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FÖRDERUNGEN

D
er Energiemarkt ist
so unsicher wie
noch nie. Die ex-
tremen Auf- und

Abwärtsbewegungen des
Rohölpreises im letzten Jahr
und die problematische Gas-
versorgung aus Russland
sind uns noch in Erinne-
rung. Eines ist sicher, die
Verbraucherpreise auf Ener-
gie werden in Zukunft über-
proportional steigen. Gerade
die Gebäude der 60ger- und
70ger- sowie teilweise der
80ger-Jahre haben katastro-
phale Dämmwerte, abgese-
hen davon, dass seit Anfang
des Jahres ein Energieaus-
weis bei Vermietung, Ver-
pachtung bzw. einem Ver-
kauf einer Immobilie zur
Pflicht geworden ist.

Andererseits hat sich von-
seiten der Bundes- und Lan-
desregierung im Bereich der
Förderungen einiges getan.
So gibt es neue Förderungen für

thermische Gebäudesanierung

und neue Energieträger.

Ziele: Die Wettbewerbsfä-
higkeit der steirischen Unter-
nehmen soll durch die Sen-
kung der Energiekosten er-
höht bzw. die Abhängigkeit

von fossilen Energieträgern
reduziert werden.

Zielgruppe: Alle Unterneh-
men mit Sitz in der Steier-
mark

Beratungsförderung: Öko-
Check mit 1.000 Euro Förde-
rung für eine Analyse Ihres
Energieverbrauchs und Ihrer
Energiekosten.

Öko-Beratung mit 1.000

Euro Förderung für die be-
gleitende Betreuung in der
Umsetzungsphase der Ener-
giesparmaßnahmen.

Umfassende große Bera-
tungsprojekte werden mit
50% der förderbaren Netto-
Beratungskosten unterstützt.

Marketingförderung: Kosten-
freie Werbung für Ihr Unter-
nehmen. Dies geschieht in
Form von Videos, die auf der
Internetplattform von Eco
World Styria veröffentlicht
werden, wobei Sie die Mög-
lichkeit haben, Ihr Unter-
nehmen vorzustellen.

Investitionsförderung: Die In-
vestition selbst wird mit 30%
der umweltrelevanten Kos-
ten gefördert.

 Wichtig für Privathaushal-
te: Thermische Gebäudesa-
nierungen werden mit An-
nuitätenzuschüssen vom
Land Steiermark mit derzeit
15% gefördert (soll auf 30%
erhöht werden).

Für weitere Auskünfte
stehe ich Ihnen jederzeit
und gerne zur Verfügung:

Mag. Gerhard Staller

Hauptplatz 16 8750
Judenburg
Tel. 0664 264 71 76

Neue Förderungen für gewerblich/
industrielle Unternehmen

Konjunkturpaket

1 Billion Dollar hat der US-
Senat zur Rettung der ange-
schlagenen US-Banken und
zur Belebung der Konjunktur
freigegeben. Die Börse rea-
gierte auf diese Nachricht in-
teressanterweise mit Ab-
schlägen.

Sammelklage

Mit einer Sammelklage sieht
sich der AWD konfrontiert,
weil Wertpapiere als mün-
delsicher und „so sicher wie
ein Sparbuch“ angepriesen
worden sein sollen. Rund
4.500 Österreicher könnten
sich lt. ORF daran beteiligen.

Die Leder & Schuh AG startet eine große Lehrlingsoffensive. Foto: Leder & Schuh AG

Lehrausbildung mit Zukunft
Die Leder & Schuh AG
startet im Jahr 2009
eine große Lehrlings-
Offensive.

Die Leder & Schuh AG
bietet 50 jungen Men-
schen die Möglichkeit,

ab Herbst 2009 ihre Ausbildung
in einem der erfolgreichsten
Schuhhandelsunternehmen
Europas zu starten. Gesucht
werden engagierte Jugendliche
mit Teamgeist für die Positio-
nen Bürokauffrau/-mann im
Headquarter in Graz und Ein-
zelhandelskauffrau/-mann in
ganz Österreich.

Die Leder & Schuh AG, be-
kannt durch ihre Marken HU-
MANIC, JELLO, CORTI, SHOE 4
YOU und DOMINICI, sucht
Verstärkung: Ab Herbst haben
50 junge Menschen die Chan-
ce, eine Lehre in einem interna-
tional erfolgreichen Unterneh-
men zu absolvieren. Speziell
Nachwuchs für die Bereiche
Einzelhandelskauffrau/-mann
österreichweit und Bürokauf-
frau/-mann in der Zentrale in
Graz ist gefragt. Interessierte Ju-
gendliche können sich ab so-
fort zu einem der Meet-and-
Greet-Days, die ab Februar
stattfinden, anmelden.

Kontakt

Mag. Maria Wieser,

Human Resources Lastenstraße 11,

8020 Graz, Tel. 0316/7844-2286.

Maria.Wieser@LSAG.com

Top-Karriere in einem interna-
tionalen Unternehmen

2008 wurden bei der Leder &
Schuh AG in Österreich mehr als
120 Lehrlinge ausgebildet, im
Herbst kommen weitere 50 dazu
– eine nachhaltige Investition in
die Zukunft: „Die Jugendlichen
durchlaufen bei uns in der Zen-
trale die verschiedenen Unter-
nehmensbereiche und finden so
heraus, was ihnen am meisten
Spaß macht und wo sie nach
dem Lehrabschluss gerne tätig
sein möchten“, erklärt Mag.
Walter Mairhofer, Head of Hu-
man Resources bei der Leder &
Schuh AG. „Durch gezielte För-
derung von Talenten werden
Profis ausgebildet, die später in
einem internationalen Umfeld
Karriere machen können. Die
meisten unserer Lehrlinge blei-
ben auch nach dem Lehrab-
schluss im Unternehmen. Eine
offene, respektvolle Unterneh-
menskultur, die eine gegenseiti-
ge Win-Win-Situation schafft, ist
dafür Grundvoraussetzung.“

Eine Karriere als FilialleiterIn,
EinkäuferIn oder sogar als Ge-
schäftführerIn – engagierten,
kreativen Menschen stehen bei
der Leder & Schuh AG alle Türen
für eine Top-Laufbahn offen. Die
Nr. 1 im österreichischen Schuh-
handel unterstützt ihre Mitarbei-
ter neben internen Fortbildungs-
angeboten auch bei ihrer priva-
ten Weiterbildung wie der Be-
rufsreifeprüfung und bei berufs-
begleitenden Studien.

WIRTSCHAFT
22. FEBRUAR 2009 WIRTSCHAFT PUBLIC RELATIONS www.woche.at 11

Ihre Zeitung mit Heimvorteil

J U D E N B U R G • K N I T T E L F E L D • M U R A U

Die Woche am Sonntag –

Ihr effizientes Werbe-Medium für das Murtal!

Erscheinungstermine 2009:
25. Jänner • 22. Februar • 29. März • 26. April • 31. Mai • 28. Juni • 26. Juli • 30. August

27. September • 25. Oktober • 29. November • 20. Dezember

Leo Schriefl hat im arabischen Raum
einen neuen Markt erschlossen

Selbst in Dubai sind die Aus-
wirkungen der Finanzkrise
zu spüren. Doch hier wird

weiter kräftig investiert. Auch
in energiesparende Maßnah-
men und in gesundes Wasser.
Und dafür ist auch in Dubai der
Murtaler Paradeunternehmer
Leo Schriefl mit seiner Aquavi-
tal-Produktpalette erster An-
sprechpartner.

Momentan entsteht in Dubai
das wohl spektakulärste künst-
liche Inselprojekt, das jemals
verwirklicht worden ist. Zwei
künstliche Inseln namens „The
Palm Jumeirah“ und „Jebel
Ali“. „The Palm Jumeirah“ ist
bereits fertiggestellt. Einige der

2.200 Villen und 40 Luxusho-
tels sind von Leo Schriefl mit
seinem Aquavital Kalkmagne-
ten mit Megaspin ausgestattet
worden. Die Qualität, Sicher-
heit und Effizienz von Aquavi-
tal hat sich auch in der arabi-
schen Welt herumgesprochen.
Wasser ist hier natürlich eine
besondere Kostbarkeit. So hat
sich auch Scheich Abdulrah-
man S. Al-Fageeh, Präsident der
mächtigen Yanbu National Pe-
trochemical Company in Saudi
Arabien, höchstpersönlich bei
Leo Schriefl über dessen Pro-
dukte informiert. Das Interesse
ist nach Auskunft von Leo
Schriefl groß. Das Treffen hat
im Hotel Atlantis, dessen Ma-
nager der Österreicher Michael
Sakellaris ist, stattgefunden.

Das Atlantis hat 1.700 Zim-
mer, 17 Restaurants und zählt
damit zu den größten Hotels
der Welt. „Wir sind bereits gut

im arabischen Raum aufge-
stellt. Jetzt zeigt sich, dass gera-
de in Zeiten, wo wieder etwas
mehr aufs Geld geschaut wird,
unsere Produkte stark nachge-
fragt werden. Das gilt im Übri-
gen auch für den Markt in Ös-
terreich“, so Leo Schriefl. „Die
Anschaffungskosten sind über-

schaubar und amortisieren sich
rasch. Die positiven Effekte
führen zu einer Steigerung der
Lebensqualität. Pro Einfamili-
enhaus ist mit rund 730 Euro zu
kalkulieren. Jeder kann Aquavi-
tal 30 Tage lang völlig kostenlos
testen und sich selbst überzeu-
gen“. WERBUNG

Von links: Leo Schriefl (Aquavital), Atlantis-Hotel-Manager Michael Sakellaris und

Günter Omer in Dubai. Fotos: K. K.

Leo Schriefl macht in Dubai Geschäfte mit den Scheichs.

Leo Schriefl (Aquavital) hat in Dubai einen neuen Markt erschlossen.

Dubai vertraut auf die
Qualität von Aquavital. In-
vestieren auch Sie jetzt in
den Kalkmagnet mit
Megaspin.


